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3n einet beutfdjen SertiUgacbfc&rift fudjte eine ©cbroeijetifcbc Uniformenfabriî"
Angebote auf gutterjfcffe in £un|îfeibe für Sîeiterpettrinen unb SRocffutter.

(Bie im Sîagionenbud) aufgeführten fdjnjeijerifcljen Uniformenfabrifen fjaben

î>. sBndimanit mit bem Snferat nidjtê jn tun.)

Scfjule. Grbfunbe. Gin ©lobuê, beffen

Slcfjfc ficfj nur mit ©roteftgeräufcfjen in ben

auêgcfctfjrencn Slngeln brcfjt. Ser Sefjrer
fjat baê Sdjufjimmer bunfef gemadjt. Ginc

©füfjlampc barf bic Sonne fein, in bereit

Sitfjt ber Sefjrer ben ©lobuê fpielen läfjt.
ÏBaê tut nun bie Grbe, «ottfrieb?" Sie
ripfet", antlttortct ©ottfrieb. b.

*

ßieber Sîebelfpaltet
Slï, Ijabc iri) geladjt, alê id) geftern in

Seiner 9îummer 18 ben Strtifcl bom £>or=

Jlsf/-2)eff//jrgr
Méthode champénoise

Sorgfältig auf dem Rüttelpult behandelt
Arnold Detiling, Brunnen

Gegründet 1867

truffer laê, tnegen ben 23ernern! Sof; id)

felber 33erner -bin, mogft Su baran cvfen

neu, bafj icb erft jet^t Seine Sîummer 18

getefen fjabe.

Sllfo, Su rufft bic 33crner fjerauê, um
bem luftigen £ornuffer fjeintjufcudjtcn? Sa
fennft Su unê aber fdjfecfjt. Sßir finb eher

ftbfj auf unfere ©emittêatfjfetiî unb fjaben
ba nidjtê 51t berteibigen. Slber bafj roir 33er=

ner 51t llnrecfjt alê grobe, unböflidje
Seute fjtngeftefft toerben, mag Sir bie fol=

genbc 93egcbenfjeit jeigen:
Qdj gefje beim ©aljnfjof ju ben rcfcr=

bierten Suren. Sic finb aber alle gefdjlof»

fen. Sa taudjt ju meiner S3erufjigung ber

SBärter, ein Heines, treutjerjtg breinferjau»
cnbeë 3JîannIi auf unb fragt: Söcce?"

^aa." Gn Ougeblicf!" Sann nimmt
ber Steine eine Sürborlage, legt fie bor bie

nädjfte ber Sabinettürcn, fniet barauf, büdt
fid), fdjaut unter ber Sür binburdj idj
rourbe oor Staunen fladj), fcfjüttcft ben

Sopf, fegt bie lürborlage ufto. ufm., unb
bann ftredft er plöblidj beibe öänbe in bie

§öt)e, brcfjt fidj erfreut nadj mir unb ruft:
SRunte no cn Cugcbltd, §err, bä bo inne

ifdj grab fertig!" s

3

In einer deutschen Tertil-Fachschrist suchte eine Schweizerische Uniformenfabrik"
Angebote auf Futterstoffe in Kunstseide für Reiterpelerinen und Roctfutter.
<Die im Ragionenbuch aufgeführten schweizerischen Uniformenfabriken haben

P, Bochmann mit dem Inserat nichts zn tun.)

Schule. Erdkunde. Ein Globus, dessen

Achse sich nur mit Protestgeräuschen in den

ausgefahrenen Angeln dreht. Ter Lehrer
hat das Schulzimmcr dunkel gemacht. Eine
Glühlampe darf die Sonne sein, in deren

Licht der Lehrer den Globus spielen läßt.
Was tut nun die Erde, Gottfried?" Si-
ripset", antwortet Gottfried. »

Lieber Nebelspalter!
Ar, habe ich gelacht, als ich gestern in

Deiner Nummer 18 den Artikel vom Hör-

Uetdocle cnsinuênoiss
LorcMItix su! äem lîûtteluult bedsncleU

/lrnc>/c/ Zrunnen
ciexrllnclet I8b?

uusser las, wegeu den Bernern! Taß ich

selber Berner bin, magst Du daran erken

nen, daß ich erst jetzt Deine Nummer 18

gelesen habe.

Also, Du rufst die Berner heraus, um
dem lustigen Horuusser heimzuleuchten? Da
kennst Du uns ober schlecht. Wir sind eher

stolz auf unfere Gemütsathletik und haben

da nichts zu verteidigen. Aber daß wir Berner

zn Unrecht als grobe, unhöfliche
Leute hingestellt werden, mag Dir die

folgende Begebenheit zeigen:

Ich gehe beim Bahnhof zu den refer-
vierten Türen. Sic sind aber alle geschlossen.

Da taucht zu meiner Beruhigung der

Wärter, ein kleines, treuherzig dreinschauendes

Mannli auf und fragt: Wece?"
Jaa." En Ougeblick!" Daun nimmt

der Kleine eine Türvorlage, legt sie vor die

nächste der Kabinettüreu, kniet darauf, bückt

sich, fchaut unter der Zur hindurch ich

lourde vvr Stannen slach), schüttelt den

Kopf, legt die Zürvorlage usw. usw., uud
dann streckt er Plötzlich beide Hände in die

Höhe, dreht sich erfreut »ach mir und ruft:
Nume nv en Ougeblick, Herr, dä dv inne
isch grad fertig!"


	[s.n.]

